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des Großherzogthuns Poſen. 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: 
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. Müller, 


Mittwoch den 10. April. 


Be, 


2 

Berlin den 6. April. Se. Majeſtät der König 
hoben dem Großherzogl. Oldenburgiſchen Staats⸗ 
rath Fiſcher den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe 
zu verleiben geruht. f 

Se. Maieſtät der König haben dem Landgeitütz 
Stallmeifter a. D., Major von Burgedorff, 
den Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe zu verleihen 
geruht. N 

Se. Excellenz der General-Poſtmeiſter und Bun⸗ 
destags⸗Geſandte, von Nagler, iſt aus Frankfurt 
q. M., und der Generalmajor und Kommandeur der 
aten Kavallerie» Brigade, Freiherr von Krafft, 
von Stargard hier angekommen. 

Se. Excellenz der Königl. Baieriſche Staats⸗Mi⸗ 
niſter der Finanzen, von Mieg, iſt von hier na 
Münden abgereif, 

A1 u Een, 
N Ru ß I a n d. 3 

St. Petersburg den 27. März. Se. Maj. 
der Kaiſer haben dem Geheimen Rath Senator Law⸗ 
roff zur Belohnung ſeines Eifers bei der Reviſion 
des Gouvernements Aſtrachan den Weißen Adler⸗ 
Orden verliehen. d RT 
Die Handels ⸗Zeitung enthält eine Ueberſicht über 
die Wirksamkeit des Departements des auswärtigen 
Handels während des Jahres 1832. Der Handels: 
‚Verkehr war danach im verfloffenen Jahre fehr leb⸗ 
daft, und obgleich einige Ruſſiſche Produkte im Preiſe 
ſanken, fo fliegen doch auch andere, und im Algen 
mehren war der Handels ⸗Umſatz viel bedeutender, 


als im vorhergegangenen Jahre. Die Ausfuhr Ruf 
ſiſcher Waaren überflieg die Einſuhr ausländiſcher 
um 50 Millionen Rubel, Die Zoll- Einnahmen war 
ren um 13 Millionen höher, als im Jahre 183. 
Die Einfuhr von Fabrikaten erſter und zwener Klaſſe 


aus dem Koͤnigreich Polen, mit Ausnabme der 


Linnen- und Hauf⸗Fabrikate, wurde erläudt. Der 


zwiſchen Riga, Lidau und Lübeck veranftalteren 


Dampfſchifffabrt ward ein Privilegtum auf 5 Jahre 
ertbeilt. Auf den Leipziger Meſſen, beſonders auf 
der Oſter⸗ Meſſe, ward der Handel mit Ruſſiſchen 
Waaren ſehr erfolgreich detrieben. Zur Vervetziäns 


digung der Graͤnz⸗Zell⸗ Wache wurden derſelben 2. 


Regimenter Ukrainiſcher Koſacken zugetheilt. Auch 
wurden mehrere bedeutende Zoll⸗Gebaͤude aufgeführt, 
Aus einer in demſelben Blatte enthaltenen Ueber⸗ 
ſicht über die Wirkſamkeit des Departements der 
Manufakturen und des innern Handels ergiebt ſich, 
daß im Jahre 1832 in Rußland 149 neue Fabriken 
entſtanden und die Zahl der Meiſter und Arbeiter 
ſich um 10,465 vermehrte. Es bestanden im vori⸗ 
gen Jahre im ganzen Reiche überhaupt 5599 Fa⸗ 
briken und Manufakturen mit 284,358 Arbeltern. 
In Weſt⸗ Sibirien wurde die veredelte Schafzucht 
eingeführt. In St. Petersburg, Moskau und Smo⸗ 
lensk wurden Anſtalten zur Verfertigung von Fabri⸗ 
katen aus Kamm⸗Wolle errichtet. Für die Eiowan⸗ 
derung von Tuch-Fadrikonten aus dem Kdnigreich 
Polen wurden Vorſchriften ertheilt und ſolchen 
Einwandernden verſchiedene Vorrechte bewilligt. 
Die SGeſchaͤfte der Ruſſiſch⸗Amerikaniſchen Kom⸗ 
paguſe wurden mit Erfolg betrieben und für die 


Jahre 1830 und 1831 an Dividenden 120 Rudel 


auf jede Aktie ausgetbeilt. Der Handel anf den drei 


Hauptuieſſen des Reichs zu Niſchnel⸗Newgorop, 
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Grbit und Korennoi übertraf an Betrag des Umſaz⸗ 
zes den der beiden vorhergegangenen Jahre. Im 
Innern der Kirgtſen-Drta wurde ebenfalls ein 
IJ ihrmackt veranſtaltet. 

Frankreich. 

Paris den 30. Maͤrz. Am 7. April wird der 
von dem General Lafayette und Herrn von Cor— 
menin veranſtaltete Vall, zu Gunften der wegen 
politiſcher Vergehen in den hieſigen Gefaͤngniſſen 
ſitzenden Perſonen, in einem gemietheten Private 
Lokal ſtattfinden, da die Regierung den Saal Ven⸗ 
tadour für dieſen Zweck nicht einräumen will. Die 
Oppoſitionsdlätter enthalten ein Schreiben Joſeph 
Buonaparte's aus London, worin dieſer einen von 
Napoleon getragenen, mit Diamanten beſetzten 
Orden der Ehren⸗Legion nebſt 000 Fr. als Beiträ- 
ge zu der Lotterie einſendet, welche auf jenem Ball 
deranſtaltet und deren Ertrag unter die politiſchen 
Gefangenen vertheilt werden ſoll. Zu demſelben 
Zweck hat der junge Louis Buonaparte einen reich⸗ 
verzierten Sabel eingeſandt. 

Aus Blaye wird vom 24. d. M. geſchrieben: 
„Der Doktor Deneux, der in der verwichenen Nacht 
bier angekommen iſt, begab ſich dieſen Morgen um 
9 Uhr mit dem Doktor Dubois nach der Cſtadelle; 
Beide waren von dem General Bugeaud zum 
Frübſtück eingeladen Der erſte Arzt, welcher der 
Herzogin von Berry aus früherer Zeit bekannt iſt, 
wird derſelben wahrſcheinlich von dem General vor⸗ 
geſtellt werden ſeyn.“ u W 

Man heſet in den Hofnachrichten des Nouvelliste, 
die Gräfin Sebaſtlaut habe die E re gehabt, von der 
Königin empfangen zu werden. Nun giebt es eine 
Vicomteſſe duſes Nimens, Gemablar des Generals 
Tiburcio Sebaſtiani; ferner eine Tochter des Minis 
ſters, die Marquife von Praslia; der Titel einer 
Gräfin kann daher nur der Gemahlin des jetzigen 
Ministers ohne Portefeuille zukommen. Hat etwa 
der Graf — flagt der Temps — der aus Italien 
zurückgekehrt iſt, es wie die Herzogin von Berry ges 
macht und ſich iusgeheim mit einer Italieniſchen 
Prinzeſſin vermaͤhlt? 5 

Das General-Conſeil der Fabriken hat in feiner 
Sitzung vom 26. d. M., dem Antrage der Konz 
miſſion gemäß, beſchloſſen, der Regierung den 
Wunſch zu erkennen zu geben, daß der Einfuhr⸗Zoll 
von ausländiſcher Wolle, der gegenwärtig 30 pCt. 
beträgt, ſobald wie moͤglich und ſpaͤteſtens mit dem 
1. Januar 1834 auf 20 pCt., mit dem 1. Januar 
1835 auf 15 pCt. und mit dem 1. Januar 1836. 
auf to pCt. ermaͤßigt werde. 

Aus dem Gefaͤngniſſe von Macon find in der 
Nacht vom 24. auf den 25. d. M. neunzehn Straͤf⸗ 
linge ausgebrochen, nachdem es ihnen gelungen 
war, mit großer Geduld ſeit dem Februar mit 
Pölfe eines Nagels und einiger Stücke von Holz⸗ 


ſchuhen bei Nachtzeit eine Steinplatte in ihrem 


Schlof⸗ Saale auszuheben und einen unterirdiſchen 
N 5 y m \ ah F 8 


vom Kriegs ⸗Miniſter Befehl erhalten, 


nach Portugal abgereiſt. 


Gang bis zu einem neben dem Gef ingniſſe fließen» 
den und in die Saöne führenden Abzugs Kanals 
aus zuhoͤhlen. Die ausgegrabene Erde hatten fie 
in ihren Taſchen aus dem Gefaͤngniſſe hetausge⸗ 
tragen und mit dem Fette von ihren Speiſen und 
etwas Baumwolle hatten ſie ſich eine Art von Licht 
gemacht, bei deſſen Schein fie arbeiteten. Da fis 
in dem Kanal auf ein ſtarkes und feſteingemauer⸗ 
tes Gitter ſtießen, ſo unigingen ſie daſſelbe mittelſt 
eines Seiten- Ganges. Mehrere der Fluͤchtlinge 
ſind bereits wieder ergriffen, aber des Haupt- 
Verbrechers unter ihnen, eines gewiſſen Leſchenet, 
der wegen Ermordung feiner Frau zu lebenslang 
licher Eiſen: Strafe verurtheilt ift, hat man noch 
nicht habhaft werden koͤnnen. 

Die Brigg „la Fleche“ iſt am 22. d. M. mit 
eiligen Depeſchen von Toulon nach Alexandrien 
unter Segel gegangen. 

Seit einigen Tagen iſt die Regierung ohne Nach⸗ 
richt aus den ſuͤdlichen und weſtlichen Provinzen; 
die frübe Witterung verhindert jede Mittheilung 
durch den Telegraphen. 

Fur die naͤchſte Seſſion der Deputirten-Kammer 
will die Regierung Herrn B. Deleſſert als Kandi⸗— 
daten zu der Präſtdenten-Wuͤrde aufſtellen. Man 
erzaͤhlt ſich, daß das Miniſterium mit der Art und 
Weiſe, wie Herr Dupin d. Aelt. dieſen Poſten bis⸗ 
her verwaltet, hoͤchlich unzufrieden fey. 

Herr Gavard, Capitain vom Generalſtabe, hat 
ſich nach 
Antwerpen zu begeben, um mit Huͤlfe des von ihm 
erfundenen neuen Inſtruments, des Diagraphen, 
an der Aufnahme eines Plaus der dortigen Cita⸗ 
delle Theil zu nehmen. 

Im Schauſpiel-Hauſe zu Bordeaux iſt es am 
vorigen Sonntage ſo unruhig hergegangen, daß 
der Vorhang beruntergelaſſen werden mußte. 

8 r eue 6 0, 

Madrid den 18. März. (Privatmitth. d. L. 3.) 
Die Infanten Don Carlos und Don Sebaſtian 
und die Prinzeſſin Beica find den 16. d. Morgens 
Mau hatte die Stunde 
der Abfahrt nicht kund gemacht, um dem Ausbruch 
von Unruhen Seitens der Karliſten vorzubeugen. 
Deswegen Waren auch die Straßen, durch welche 


die Reifenden fahren mußten, mit Abtheilungen der 


K. Garde beſetzt; zu ibnen geſellte ſich noch eine 
bedeutende Anzahl dewaffueter Bürger (los eristinos) 
um den K. Freiwilligen im Falle eines Angriffs 
kräftigen Widerſtand zu leiten. Alles ging jedoch 
rubig vorüber. Dieſe unerwartete Entfernung hat 
eine ganz andere Folge gebabt, als man gehofft 
hatte. Der Fall des Miniſterjums, der mehr als 
wahrſcheinlich war, iſt nun nichts weniger als ger, 
wiß. Es ſoll eine allgemeine Ausſöhnung ſtatt ge⸗ 
funden haben, und ſo wunderlich es auch klingen 
mag, nur eine Meinung im Cabinette vorwalten, 
Allein was Staunen erregt, iſt die vorgedliche Vers, 


dannung des Grafen Punnonroſtro nach Pampeluna, 
von der man jedoch auch ſagt, daß ſie wieder zu⸗ 
rückgenommen ſei. Man behauptet ſogar, daß das 
Blatt, welches zuerſt die Betrachtungen des Gra⸗ 
fen bekannt gemacht habe, leicht unterdrückt wers 
den könne. 5 > , 
Madrid den 21. März. JJ. KR. HH. die 
Priazeſſin von Beirs und die Jnfanten Don Carlos 
und Don Sebaſtian haben am 18. d. M. in Naval⸗ 
moral übernachtet und wollten am folgeoden Tage 
die Reife nach Liſſabon fortſetzen. N 
Vorgeſtern, am St. Joſephs⸗ Tage, früh bil⸗ 
deten ſich an der Puerta del Sol zahlreiche Volks. 
baufen, welche den ganzen Tag bindurch die Stra⸗ 
ben durchzogen, ohne jedoch feindselige Abſichten 
zu zeigen. Die Behörde batte Vorſichts⸗Maßre⸗ 
geln getroffen und alle Wachtpoſten verdoppeln 
Loffen. Abends wurden Patrouillen der Garnijon 
ausgeſandt, welche die Volksgruppen, die jetzt 
nach eingebrochener Dunkelheit dreiſter wurden und 
aufruͤbretiſche Lieder ſangen, zerſtreuten und einige 
zwanzig der Unrubigften verhafteten. Der bieſige 
Correo enthält über dieſen Vorfall Folgendes: 
„Am Abend und in der Nacht des 19. dieſes Mo⸗ 
nats haben an mehreren Pankten der Hauptſtadt 
unangenehme Auftritte ſtategefunden, welche unter 
den friedlichen und ehrenwerthen Bürgern einige 
Beſorgniß erregten. Wir hegen die gegründete Hoff⸗ 
nung, unſere aufgeklärte Regierung werde die an⸗ 
emeſſenen Maßregeln gegen eine Wiederholung 
En Ereigniffe getroffen baben.““ 
ER o 
Korfu den 20. Februar. Vorgeſtern wurden 
m feierlicher Verſammlung von 480 Wählern folgende 
7 Männer zu Mitaliedern unſerer legislativen 
Kammer (viertes ſomſches Parlament) für die Inſel 
Korfu gewäblt: Muſtoridi, Theotoki, Solari, Gia⸗ 
nata, Battaglia, Giallina, Dandolo. Auf der In⸗ 
ſel Cephalonia wollten einige Unzuftiedene am 13. 
d., als die Wahl der Repräſentanten vor ſich gehen 
ſollte, das Volk auf wiegeln, und als ihnen dieß 
nicht gelang, brachen ſie ſelbſt in den Regierungs- 
Pallaſt ein, richteten allerhand Unfug daſelbſt an 
und verſuchten ſodaun auch einen Arreitaten nt Ge⸗ 
walt zu befreien. Die Local⸗ Regierung begnügte 
ſich damit, von dieſen Exceſſen die Generals Ver⸗ 
waltung in Keuntniß zu ſetzen. Hierau hat der 
Lord » Ober: Commiffir Nugent an die cephalont⸗ 
ſchen Autoritäten einen Aufruf erlaſſen, worin er 
denſelden befiehlt, die Raͤdelsfübrer ſofort zu ver⸗ 
baften, und hieher zu ſchicken, um hier ihr Urtheil 
n empfangen. Dieſer Aufruf hat auf Cephalonia 
die Rohe wieder hergeſtellt. Die Aufrührer find mit 
dem letzten ioniſchen Dampfboote als Gefangene 
bier angekommen, es find ihrer vier. Auf Zante 
iſt die Repraſentantenwahl ohne alle Störung am 
14: d. vor ſich gegangen. 
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. . 
Conſtantinopel den 8. März. Unter dem hie 
ſigen diplomatiſchen Corps berrſcht große Bewe⸗ 
gung, man beſorgt einen Bruch ziviſchen Frankteich 
und Rußland, wenn der Admiral Rouſſin nicht 
von ferner Regierung dedavouirt und über fein ets 
was vorfibuelles Vorfahren zur Rechenſchaft gezo⸗ 
gen wird. Unſre Lage iſt äußerſt kritiſch, und ohne 
einen entſcheidenden Schritt der Mächte find wir 
nit nur allen Gefahren des Krieges, ſondern auch 
inneren Untuhen ausgeſetzt. Der alte Janitſcharen⸗ 
geiſt fangt an, ſich auch bier zu ruhten; es haben 
bereits Verhaftungen ſtaltgehabt. Admiral Rouſſin 
verlangt fortwährend, daß die Ruſſiſche Escadre 
nach Hauſe ſegle, er bebauptet, die Schwierigkeit 
des Auslaufens könne bei einigem guten Willen der 
Pforte leicht gehoben werden, wenn man das im 
großen Hafen liegende Dampfſchiff zu Hülfe nehme, 
und mit demſelben die ruſſiſchen Schiffe bis ins 
ſchwarze Meer bugfiren laſſe. Der Sultan ſcheint 
dazu keine Luſt zu haben. (Allg. Zeit.) 
Oeſterreichiſche Staaten. g 
Prag den 18. März. Die Adnigefamilie auf 
dem Hradſchin hält ſich durchaus in der ſtrengſten 
Abſonderung von aller Berührung mit der Stadt 
und den hoffahigen Bewohnern unfrer Paläſte. Nas 
türlich nehmen auch dieſe weiter keine Keuntnigß 
von ihr, und find froh, der ſtrengen Hofſitte, die 
dort deobachtet wird, fremd bleiben zu kdunen. 
In der Burg aber werden täglich im 2. und 3. Stock 
an 80 Zimmer geheizt. Koͤuig Karl X. bewebnt 
ein Appartement von 10 Zimmmern im Erdgeſchoß, 
in welchem er, ſobald es ſein Podagra erlaubt, hin 
und her wandelt, und welche er ſelbſt um der Fagde 
luft willen, die man ihm angeboten bat, nicht ver⸗ 
laßt, denn der Cardinal Latil lieſt die Meſſe täg⸗ 
lich in den K. Zimmern, und nur jelten kommt dis 
Familie ſelbſt in die große Kirche auf dem Hradſchin, 
in der eigene Tribunen für fie eingerid tet ſind. 
Es bat ſich ſeit einigen Tagen das Gerücht hier ver⸗ 
breitet, der Kaiſer und die Kaiferin würden im April 
ſelbſt nach Prag kommen. Viele glauben aber, 
daß dies blos darum geſagt wird, um die ganze 
bourboniſche Colonie (die in Allem wohl 19 5 
Köpfen beſtehen mag) zu bewegen, ſich irgendwo 
in Böhmen anzukaufen. Man ſprach einige Zeit 
von der Herrſchaft Petersham zwiſchen Prag und 
Karlsbad. Allein die Lage des Orts ſoll nicht ne 
genehm, und keine Jagd dort ſeyn. Am meiſten 
intereffirt fd hier das Publikum noch für den jun⸗ 
gen Herzog von Bordeaux. In ihm erblüht den 
Karliſten eine ſchbue Hoffnung. Denn er iſt für 
fein Alter ſehr gut gewachſen, bat ein gefälliges 
munteres Anſehen, ganz die Lebhaftigkeit ‚feiner, 
geiſtreichen Eltern, viel Zaffungskioft und Gedächte 
niß. Latil gibt ihm nach jeſuitiſchen Lehrbüchern 


Rauch im Latein Unterricht. Er hat daneben viele 
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andere Lehrer, auch' in koͤrperlichen Fertigkeiten, 
worin ihn der Oberſt Woͤlfel, ein Straßburger, uns 
terrichtet. (Allg. Zeit.) 
Deut ſch elan d. 
München den 29. März. Die hiefige Zei⸗ 
tung meldet: „Privat⸗Briefe aus Nouplia vom 


1. d. M., welche die Griechiſche Brigg „Epami⸗ 


nondas“ nach Trieſt überbrachte und die geſtern 
bier eintrafen, beſtaͤtigen die früheren gänftigen und 
erwünſchten Nachrichten aus dieſem Koͤnigreiche. Se. 
Maj der König Otto und Allerboͤchdeſſen Umge⸗ 
bung befinden ſich im beſten Wohlſeyn; Ruhe und 
Ordnung wurden nirgends ſeit ſeiner Ankunft ge⸗ 
ſtoͤrt, und die Regierung findet im Vertrauen und 
der Liebe der Hellenen eine feſte Stuͤtze und alle 
Mittel zur Erfüllung ihres fegengreichen Berufes, 
Der Koͤnigl. Baierſche Offizier, welcher die aus: 
fuͤhrlichen, offiziellen Berichte an unſern Allergnäs 
digſten König und Herrn zu überbringen beauftragt 
iſt, ſollte am 6. d. M. von Nauplia abgehen; das 
Eintreffen dieſer Depeſchen darf alſo im Laufe der 
naͤchſten Woche mit Wahrſcheinlichkeit erwartet 
werden.“ 
Frankfurt a. M. den 31. März. Hieſige fo 
wie Badiſche Blätter widerſprechen mit Bes 
ſtimmtheit dem in einem Theile ogn Suͤd⸗Deutſch⸗ 
land verbreiteten Gerücht, als habe die Hohe Deutz 
ſche Bundes⸗Verſammlung einen Beſchluß zur Sus⸗ 
pendirung der Repraͤſentatio⸗Verfaſſungen mehrerer 
Deutſchen Staaten gefaßt. 5 7 


Donnerſtag den 11. April. Achte und letzte Vor⸗ 
ſtellung im Cyclus der Verloofüngen, Aline, 
: Königin von Golkonda. Oper in- 3 Akten 
von Berton. a 
Ber meiner Abreiſe nach Koblenz empfehle ich mich 
allen meinen Freunden zu fernerem freundlichen An— 
denken, indem ich die mir von ihnen gewordenen 
Freunoſchaftsbezeugungen hiermit dankend auerkenne. 
Poſen den 8. April 1833. 
b > . v. Klätte, 
Oberſt⸗Lieutenant und Kommandeur 
0 des 25. Infanterie⸗Regimenks. 
D eta fn t m ach unn g. 
Bei der bevorftehenden Tbeilung des Nachlaſſes 
des hier am a0ſten Auguſt 1822 verfiorbenen Kaufs 
manns J. reger, werden die etwa⸗ 
nigen unbekannten Erbfchafts = Gläubiger aufgefor⸗ 
dert, ihre Anſprüche binnen 3 Monaten bei uns ans 
zumelden, widrigenfalls fie, in Gemößbeit der ges 
4 55 Beſtimmungen F. 137. und seq. Titel 17. 
heil I. des Allgemeinen Landrechts, nach erfolge 
ter Theilung an jeden Erben, nur für feinen Antheil 
ſich halten können. f 
Poſen den 28. Februar 1833. 


Koͤnigl. Preuß. Landgericht, 


Stadt ⸗ Theater. , 


Die zur biefigen katholiſchen Kirche gehörige Vock⸗ 
Windmühle ſoll mit 3 Morgen 37 [J Ruthen Acker, 
den loten d. Mis. öffentlich meiſtbiefcud vererbpach⸗ 
tet werden. Kaufluſtige mögen ſich auf dem hieſi⸗ 
gen Rathhaufe einfinden, woſelbſt auch zu jeder 
Tageszeit die Bedingungen einzuſehen ſind. 

Buk den 1. Apel 1833. f 
Der Magiſtrat. 


Auktion von neuen Meubles. 
Am 23ſten d. Mis. Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
und Nachmittags von 2 Uhr au ſollen im Grof 
Dzialynskiſchen Shloffe bierſelbſt am alten Markte 
No. 78. — der Hauptwache gradenber — die der 
dort eingerichtet geweſenen Bürger-Reſſource zuge⸗ 
hörigen Meudles von Mahagoni⸗, Virken⸗ und El⸗ 
ſenholz, und andere Gegenſtäude, als einige Dutzend 
Rohr⸗Stuͤble, mehrere Arm-Srühle, einige So⸗ 
pha's, mehrere Spiel- und andere Tiſche, verſchie⸗ 
dene Studen-, Dich- und Wand⸗Lampen, mehrere 
Feuſtergardinen ꝛc., alles neu, Öffentlich verſteigert 
werden. 
Poſen den 8. April 1833. 
Weimann, 
Juſtiz⸗Commiſſarius. 


— 


Caſt ner, 
Auktione⸗Com miſſarius. 


— 


Von Gtorgetag d. J. an iſt auf dem Vorwerke 
Sytkowo nahe bei Poſen, ein an der Berliner Heer⸗ 


ſteaße belegener Krug nebſt Gaſtſtall, mit und ohne 
Land, zu verpachten. 5 . A 


Golencin bei Vofen den 5. April 1833. 


Bekanntmachung. 

Auf meinen Gütern Strzelewo bei Bromberg 
ſteben 500 Stück hochveredelte, zur Zucht noch 
taugliche, Mutterſchaafe zum Verkauf; dieſelben 
können zu feder Zeit in der Wolle beſehen werden, 
Auskunft über die Verkaufsbedingungen ertheilt der 
dortige Wirthſchafter, als wie auch mein Kommife 
ſarius Staſinski in Samoſtrzel. 

Samoſtrzel den 1. April 1833. 

Bra Bui as ri. 
aus = Verkauf. 

Ein Haus in einer ſehr guten und lebhaften 
Straße, zum Betriebe jedes Gewerbes geeignet, 
iſt aus freier Hand zum billigen Preiſe zu verkau⸗ 
fen. ‚Nähere Auskunft hierüber. iſt Gerberſtraße 
Nro. 427. Parterre zu erfragen. 

Poſen den 26. März 1833. 


N — 
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$ u SS ET $ 
um Irrungen zu vermeiden, werde ich von $ 
F beute ab nicht L. Miſch, ſondern Lewin Miſch $. 
zeichnen. Poſen den 8. April 1833. 8 

$ Le w i n Mei ſ ch, ° 

Kaufmann hierſelbſt. 
H eeerecrcecrerceeeel 


aa. 


